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Liebe Freunde und Gönner der Freiwilligen Feuerwehr Sendling!

Nach langen Mtihsn können wir Ihnen nun endlich den Jahresbericht 1997

vorstellen. Wie Sie in den nachfolgenden Seiten nachlesen können hatten
viele andere Dinge, nicht zrfletrt die hohe Zahl von Alarrten, Prioritäf in
unserem Schaffen

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen aktiven Kameraden ftir die
Bereitschaft bedanken, bei jeder Tages- und Nachtzeit im Alarmfall auszu-

rücken, alle notwendigen Ausbildungsveranstaltungen mit großem Engage-

ment zu besuchen und alle anderen anfallenden Tätigkeiten bereitwillig
durchzuführen.

Auch die inzwischen obligatorische Förderung der Jugendfeuerwehr zßigt
Frächte: hn Jahr 1997 konnten weitere Jungfeuerwehrmänner aus den

Reihen der Jngendfeuerwehr nach dem Erfolgreichen Ablegen der füund-
ausbildung in den aktiven Dienst übernommen werden.
Ganz besonders sei hier der übertritt der ersten beiden Mädchens, in den

aktiven Feuerwehrdienst erwähnt.

Besonders erfreulich war, daß aufgund der großen Spendenbereitschaft
unserer Mitbiirger 1997 verschiedenen Kleingeräten zur Brandbekämpfimg,
Hilfeleishng und ftir die Ausbildung beschaffen konnten. So können wir
unsereil Mitbürgern noch besser helfen.

Vielen Dank an alle Spender, die es uns dabei geholfen haben.
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Ganz herzlichenDank aber auch an alle anderen, die im Berichtsjahr ftnch
ihre unerrntidliche Leistungsbereitschaff dazu beigetragen haben, daß so-

wohl bei der Feuerwehr als auch im Untersttitzungsverein derart viel geleistet

werden konnte.

Ganz besonders schließt dieser Dank auch die Farnilien-angehörigen und

Freundinnen unserer Feuerwehrmärrner ein, die durch die große Belashrng

der Aktiven oft auch manche Nachteile in Kauf nehmen mußten.

Und so dürfm wir zuchfilr 1997 mit dem Dank an $iealledie herzliche Bitte
verbinden:

Unterstüf,zen Sie uns auch weiterhin,
damit wir lhnen noch besser helfen können!

Wir freuen uns über jede Hilfe bei unserer Arbeit, deren Ziel es ist und bleibt,

unseren Nächsten in Unglück und Not tatlaäftig Hilfe zu leisten.

In diesem Sinne wtinschen wir lhnen alle ein erfolgreiches gesundes Jahr

1998.

grh- P/-w

Andreas Miffer
Vereinsvorstand

,/.

ft^(/ {
Man&ed Ecker
Abteilungsfüluer
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Der Verein wurde am 9. 12. 1986 von aktiven Feuerwehrleuten gegründet, um

die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Sendling zu erleichtern und die

Bevölkenrng über Brandgefahren aufaukliiren.

Der Verein ist unter der Nummer 13119 ins Vereinsrepster eingetragen.

Das Finanzamt München für Körperschaften hat den Verein am 04.01.1995

unter der Steuernummer 843/23770 als gemeinnützig anerkannt.

Konto: Nr. 61 1l ll 18

BLZ 701 5ü0 00
bei der Stadtsparkasse Mtinchen.

Der Mindestbeitrag beläuft sich nach wie vor auf 25.' DM / Jahr.

Mitgliederstand am 3 1 .12.1997 :

25 Feuerwehrdienstleistende
14 ehemals aktive Feuerwehrmänner
26 förderndeMitglieder

Jsdes Jahr findet eine ordentliche Mitgiiederversammlung statt, zu der alle

Mitglieder geladen werden.

Die Vorstandschaft ist bis zur Jahresversammlung 2000 gewäihlt.

DesweiterenistderVereinMitgliedinderFreiwilligenFeuenvehrMünchene.V.

Der "Verein Freunde der Freiwilligen Feuerwehr in Sendling" hat in den

letzten Jalren keine aktive Mitgliederwerbung betrieben.

Trotzdem sind wir umjedes Mitglied froh, das uns durch seine Mitgliedschaft
hilft, die Arbeit der aktiven Kameraden zu untersttiteen. Wir würden uns

deshalb freuen, wenn noch mehr Mitbtirger lnteresse an unserem Verein

finden wärden und als fördernde Mitglieder beiffäten.

Ein Anrag auf Mitgliedschaft befindet sich auf der Rückseite!



Freunde der Freiwilligen Feuenryehr in
$endling e.V.

Antrag auf Mitgliedschaft im Verein

Ich beantrage hiermit die Aufnahme als Mitglied in den Verein

'Freunde der Freiwilligen Feuenvehr in Sendling e.V.".

Die Mitgliedschaft beginnt ab ...............
Ich verpflichte mich, sofern meinem Antrag stattgegeben wir4 den lom Vorstand festgesetzten

Mitgliedsbeirrag zu entrichten.
Ich erkenne außerdem die Vereinssatzung als für meine Mitgliedschaft verbindlich an.

München, den ............. (u*dfricü?ift.drß.Bertudrbds).""'

Personalien des Anlragstel lers:

Vorname:

Erklärung fitr minderjährige Aufnahnebewerber:

Als Erziehungsbereclrtigter unseres Sohnes / unserer Tochter erkläre ich hiermit mein Einverstilndnis

zu seiner / ihrer Mitgliedschaft im Verein
Freunde der Freiwilligen Feuerwehr in Sendling e.V.".

(Utrtersdrift des Erz-bedttigt en)

Erklärung zum Mitgliedsbeiüag:

Nach Aufnahme in den Verein mtichte ich:

( ) den vom Vorstand festgelegten Mindestmitgliedsbeitrag zahlen.

( ) einen höheren als den satzungsgemäflen Mitgliedsbeitrag zahlen:

Ich verpflichte mich, bis auf Widemtf einen Jahresbeitrag in
Höhe von DM ........... zu entrichten:

München, den.............. iir;t:ilä;ää:Ääü;ü;;üäöä.'äää,;-rä.*tis*i

Erklärung zum Einzugsverfahren durch Lastscluift :

Ich ermächtige widemrflich den Vorstand des Vereins
Freunde dEr Freiwilligen Feuerwehr in Sendling e.V.",

die von mir zuentrichtenden Mitgliedsbeiträge in der festgesetzten Höhe bei Falligkeit von meinem

Konto

Nr hei der

durch Lastschrift einzuziehen.

(Untersdrrilt des Kontoinhabecs)
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In unserer heutigen Zeit, in derj eder damit beschäftigt ist, Karriere zu machen

und unser Alltag drnch Schlagwörter wie Streß, Profitdenken, Gleichgiiltig-
keit und Rücksichtslosigkeit geprägt ist, gibt es doch noch Gruppen, die ihren

Dienst an unseren Mitmenschen ehrenamtlich, ohne jegfiches Geld zu

verdienen, zur Verfügung stellen.

Zu diesen "Exoten" zählt auch die Freiwillige Feuerwehr Sendling und ihr
Unterstützungsverein.
Der Sirxr und Zweck des Vereins ist die Untersttitzung der Freiwillige
Feuerwehr Sendling sowie die Aufklärung der Bevölkerung über Brand- und

UnfallgBfahren.

über aktnelle Themen und wichtige Informationen, wie zum Beispiel aktu-

elle Einsätze, berichten wir in der Regionalpresse sowie durch VeröffEntli-

chungen in unserem Schaukasten am Gerätehaus.

Wie wichtig es ist, gerade unseren jungen Mtbtirgern die Gefatnen des

Feuers zu verdeutlichen zeigt sich immer wieder in den zahkeichen Unter-

richten und Führungen von Schulklassen in unserem Hause.

Bei vielen Veranstaltungen von Schulen, Vereinen, Verbiinden und Organi-

sationen, zu denen wir immer wieder eingeladen sind, bieten wir Feuerwehr

zum ooAnfassen". Neben der Fahrzeugausstellung und den Vorführungen

findet unsqr Infostand sehr großen Anklang.

Wichtige Ausrüstungsgegenstände, die für eine effektive Hilfeleishrng benö-

tigf werden, können aufifund des leeren "stadtsäckels" oft auf ltingere Zert

nicht von der Stadt Mtinchen beschaffi werden. Hier ist die Abteilung

Sendling auf die Hilfe und Spendenbereitschaft ihrer Sendlinger Mitbtirger
und Mitbürgerinnen angewiesen. Aus diesem Grund haben wir Ende 1997 ca.

6.000 Infobriefe an Haushalte im Einsatzgebiet ausgetragen, und zahlreiche

Firmen um Unterstützung gebeten.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei allen Spenderinnen, Spendern

und Firmen nochmals recht herzlich ftir ihre finanzielle Untersttitzung

bedanken. Denn gerade in wirtschaftlich schwachen Zeiten filllt es dem ein

oder anderen Spender nicht immer leicht, seine Sendlinger Feuerwehr zu

untersttitzen.
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1997 war es uns durch ihre zahlreichen Spenden möglich, unsere medizini-
sche Ausrüsfung ün eine Schaufelrage, die eine wesentlich schonendere
Rettung und Urrlagerung von Verunglückten Personen zuläßt.

Desweiteren war es uns möglich einen erweiterten Nofallkoffer zu besorgen,

der eine komplette Erstversorgrrng, sowohl mit Sauerstoff, als auch mit
weiteren medizinischen Gerät, ermöglicht.
Zur besseren Absicherung von Einsatzstellen hat sich bereits das 1997

nachgerüstete Heckblaulicht an unserem LF 8 bestens bewiihrt. Als nächstes
haben wir uns vorgenommen an unserem LF 16 ebenfalls eines nachzuriisten.

Zum l25-jähigen
Bestehen der Frei-
willigenFeuerwehr
Forstenried unter-
sttitztenwirmitun-
serer Mannschaft
unsere Paten-
feuerwehr bei der
Durchführung des

Festes.

Bei unserem tradi-
tionellen Aktions-
tag am 12. Juli
konnten wir bei ei-
nem traumhaften
Wetter wieder ein-
mal unseren Mit-
brirgern die Arbeit
unserer Feuerwehr
nahebringen. Unter
unseren ca. 800
Besuchern konnten
wirauchdiesesJahr
wieder Mitglieder
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des Bezirksausschußes SendlingWestpark und des Münchner Stadtrates

begrüßen"
Den ganzen Tag über boten wir unseren Gästen ein buntes Vorführungs-

prografirm. Als Schauübung wurde ein brennender Pkw auf fachmäinnische

Weise gelöscht und der ein oder andere nützliche Hinweis für die Zuschauer

gegeben. Auch unsere jungen Gäste kamen einmal wieder nicht zu knapp.

Unsere mittlerweile gut bekannte Spritzwand und unser Jugendfeuerwehr-

stand fanden bei ihnen wie immer guteu Anklang. Die alljiihrliche Fahrzeug-

ausstellung, bei der sowohl die Fahrzeuge, als auch die Geräte genau erklärt
wurden und natürlich auch "probegesessen" werden konnte, wurde nicht nur

von den Kindern gut besucht,

Von unseren Köchen wurden auch dieses Jahr wieder besondere 
o'Schman-

kerl" zubereitet, die wie immer selu gelobt wwden.

Wir freuen unsjedes Jahr, wenn wir mit unserem Aktionstag viele Mitbürge-
rinnen und Mitbtirger ansprechen können. Daß unser Aktionstag bei Ihnen

ankommt,zeig;uns die jedes Jahr steigende Besucherzahl und die positiven

Sch'reiben und Anrufe, die wir oft nach unserem Tag erhalten. Da die '[Vochen
der Vorbereitung und Planung unseres Festes selu viel Engagement abverlan-

gen, möchten wir uns bei allen anderen Kollegen und Helferkmen nochmals

herzlich bedanken,

Wie die Jahre davor warsn wir auch dieses Jatr wieder zu Gast bei einigen

Kindergartenfesten und anderen Kinderveranstaltungen. So besuchten wir
zum Beispiel, am Tag vor unserem Aktionstag, das Sommerfest des Kinder-
gartens in der Arnimstraße. Dort stellten wir uns€r€ Spritzwand aufund boten

eine kleine Fahrzeugschau. Unser Angebot wurde von den ca. 200 Gästen mit
Begeisterung genutzt.

Daß die Feuerwek auch "ztindeln" darf, ist zwar selten der Fall, aber am

ll.ll .1997 wwdenwir, wie seitvielenJahren, vonderPfarrei St. Korbinian
gebeten, das Feuer für den St. Martinszug zu entfachen. Die Feier rund um

das Martinsfeuer war nicht nur ftir die Kinder des Kindergartens von St"

Korbinian ein schönes Erlebnis.
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Schon seit ein paar Jahren gab es die Idee , die Abteilung Sendling im Internet
zu präsentieren. Ziel soll es sein möglichst vielen lnteressierten einen

Einblick in Aufbau, Geschichte, Ausbildung, aktuelle Einsätze, usw. der

Abteilung Sendling zu ennöglichen. Die Seiten der Abteilung Sendling

lassen sich entwederüber die bekanntesten Suchmaschinen im World \Mide

IVeb, über die große Sammlung an deutschen und internationalen Feuerwehr-

Links im Feuenvehr *Net (httpl\www.feuerwehr.net) oder direkt über die

unten angegebene URL aufrufen.
Auf unserer Homepage werden die verschiedensten Informationen über die

Abteilung Sendling rmd ihren Förderverein angeboten. In der Kategorie "Wir
tiber uns" finden sich unter anderem eine Darstellung der Münchener
Feuerwehr, eine Beschreibung der Abteilung Sendling, Informationen über
unsere Ge schichte, Fahrzeuge, Ausbildung und vieles melu (2.8. Infomratio-
nen zum Förderverein sowie ein Mitgliedsantrag). In der Rubrik "Einsätze"
inforrrieren wir in unregelmäßigen Abständen über aktuelle Einsätze der

Abteilung. Diese Informationen sind identisch mit den im Schaukasten vor
dem Gerätehaus ausgehlingten. Weitere Rubriken informieren uber aktuelle

Termine, verweisen aufdie Online-Version des Mlinchner Feuenvehrmagazins

"STHIUS 3" und enthalten Links zu anderen FsuErwehren wie zum Beispiel
den anderen Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr irn Mänchner Süden.

Ein Gästebuch gibt dem Benutzer die Gelegenheit, seine Meinung über unser

Angebot loszuwerden. Alle Seiten wurden relativ einfach gestaltet um lange

Ladezeiten zu venneiden. Ztel det Seiten ist es, ein realistisches und nach

Möglichkeit aktuellesBildunsererAbteilung ftir den interessierten Internet-
Surfer zur Verftigung za stellen. Das beste Bild von unserem Internet-
Angebot erhält rnan einfach drnch anschauen und ausprobieren. Schauen Sie

doch mal vorbei:

http :\\www. geocities.com/Ca peCanayeraUlablS557

Unsere Seiten befinden sich noch in einem stetigen V/andel und einer stetigen

Expansion. Unter anderem wird in Ktirze der hier vorliegende Jalresbericht
auch Online zur Verftigung stehen. Also öfter mal vorbeischauen.

Die Abteilung Sendling ist seit dem Aufbau der Internet-Seiten auch über e-

Mail erreichbar. In unregelmäßigen Abständen informieren wir interessierte

lnternet-Benutzer über Veranstalhrngen oder interessante Neuenrngen in der

Abteilung. Interessenten können eine kurze e-Mail an uns schicken:

fwsendling@geocities.com

t0



Die Abteilung Sendling

Übersicht

Gerätehaus
Zillertalstr. 25

81373 Mtinchen
Tel.: 769 86 52

Fax: 769 75 690

Notruf : ll2

Abteilungsfiührer:
Man&ed Ecker (Brandmeister)

Passauerstr. 33

81369 München
TeL: Afi2l 89158 36

Fax 74 37 A6 26

Stellvertreter:
Andreas Mitter (Oberloschmeister)

Dienstgrade:
Stefan Eschenbeck (Löschmeister)

Robert Greppmair (Löschmeister)
Christian Haumayr (Loschmeister)

Reinhard Lang (Loschmeister)

Mannschaftsstärke der Abteilung Sendling am 31.12.1997 :

27 Aktive

Mannschaftsautbau:
4 Feuerwehranwärter
I Feuerwehrmänner

6 Oberfeuerwehrmäinner
3 Hauptfeuerwehrmäinner

4 Löschmeister
I Oberltischmeister

I Brandmeister

Ferner waren von der Abteilung Sendling 1997 sechs Jugendfeuerwehrmän*

ner und -frauen in der Jugendgruppe des Bereichs Süd aktiv.
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Die Abteilun,g $endling

Beförderungen und Ehrungen

1997 konnten sechs Kameraden in Wtirdig$ng lhrer Verdienste um die

Abteilung Sendling turd die FF Mti'nchen beftirdert werden.

Die Kameraden
Oliver Nestler und

Florian Pctz

wurden zu Hauptfeuerwehrmännsrn
befordert.

Anläßlich der JahLresdienstversammlung 1997 wurde der Kamerad

Christian Hnumayr

für die zwöIfiährige aktive Mitgliedschaft in der FF München mit der

Medaille "München leuchtetu ausgezeichnet.

Die Medaille übergab in Veraetung des Oberbtirgermeisters der Kreisver-

walfiurgsreferent Hans Peter tIhl.

lVir wünschen den Kameraden weiterhin viel Erfolg bei der
Ausübung ihres Dienstes!

t2



Fahrzeuge

Das Jahr 1997 brachte für die Abt. Sendling im Faluzeugbsreich einige

Neuerungen mit sich, Das Erstfahrzeug TLF 16 wurde an die Abteilung

Forstenried abgegeben und durch ein Löschgruppenfahrzeug LF 16 ersetzt.

Ebenso abgegeben werden nnrßte das Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS da

aufGrund von Umsffuldürierungen im Bereich des Katastrophenschutzes ein

Großteil dieser vom Bund gestellten Fahrzeuge aus Mtinchen abgezogen

wurde. Ein Ersatz für dieses Fahreeuge ist momentan nicht in Sicht. Dadurch

verftigt die Abteilung Sendling nur noch über drei Falrzeuge:

LF 16

Das im April 1996 bei der Abteilung Sendling in Dienst genolnmene wurde

Löschgruppenfahrzeug LF 16 löste das bis dahin eingesetzte Tank-

löschfalnzeug TLF 16, das zur Abteilung Forstenried kam, ab. Das LF 16

wurde 1990 gebaut, hat 190 PS, ist 12 Tonnen schwer und fiihrt 1200 Liter

Löschwasser mit sich.

Die Fahrzeugbesatzung besteht aus einem Gruppenführer und acht Feuer'

wehrmännern. Das Fahrzeug führt eine große Anzahl an Schläuchen und

Armaturen sowie Gerätschaften ftir kleinere technische Hilfeleisttmgen

(Greifzug, Kettensäge, Trennschleifer, Handwerkszeug) mit. Zum möglichst

schnellen Eingreifen kann auf der Anfahrt bei Alarmstichworten wie z.B.

Zimmerbrand der Angriffstrupp im Fahrzeuginnemaum die Preßluftafrner

aufirehmen kann wodurch an der Einsatzstelle wichtige Minuten gespart

werden können. Zur Menschenrettung ist das LF 16 mit einem Sprungretter

ausgestattet. Es handelt sich hieribei im Prinzip urn ein über eine Preßluft-

flasche aufblasbares Luftkissen in das die zu rettenden Personen

hineinspringen,ärm frtiher eingesetzten Sprungtuch werdeir nicht wie 16

Mann sondem nur noch zvrei Feuerwehrmtinner zum Halten benötigt, was

eine enorme personelle Entlastung mit sich bringt. Die ebenfalls angebrachte

fahrbare Schlauchhaspel am Heck des Fahrzeugs bringt Vorteile mit sich.

Gerade das Verlegen längerer Schlauchstrecken ist so schnell und effizient

möglich. Auch der auf dem Dach des Fahrzeugs untergebrachte Wasserwer-

fer bietet Vorteile bei gfößeren Einsätzen bei denen viel Wasser gebrauclrt

wird.
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Die Abteilung Sendling

tF8
Das zweite Löschgruppen-fa hzeug der Abteilung Sendling wurde am 9.

März 1983 in Dienst gestellt. Es besitzt ebenfalls zwei unabhängige
Förderpumpen (davon eine Tragüraftspritze) mit einer Förderleistung von
jeweils 800 Vmin und die ftir einen selbständig durchzufüuenden Löschan-
griff notwendigen Schläuche und Armaturen.
Darüberhinaus ist dieses Fahrzeug neben umfanreichen Schal- und Rüstrna-

terial (Latten, Riegel und Folie) mit Kettensäge und Greifzug für Unwetter*
und Rüsteinsätze ausgestattet.
Aufgund seines geringen Gesamtgewichtes ist dieses Fahrzeug mit dem
Führerschein der Klasse III zu fahren. Dies erweist sich vor allem tagsüber,

wenn kein Fahrer mit einem Ftihrerschein der Klasse II gleich zur Verfügung

steht, als großer Vorteil.
Besatzung: 9 Mann
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Die Abteilung Sendling

RV/1

%@

Der am I 7. Juli I 987 bei der Abteilung Sendling in Dienst gestellte Rüstwagen
I löste den bis dahin eingesetztenHilfsnistwagen HRW ab. Jeder Bereich der
Freiwilligen Feuerwehr Mtinchen wurde damals vom Bund im Rahmen des

erweiterten Katasüophenschtrtzes mit diesem Typ ausgestattet. Er hat eine

umfangreiche Ausrtistung zur Durchführung von Hilfeleistungsmaßnahmen.

Er wird in erster Linie zur Befreiung und Rettung von Personen und Tieren

aus Notlagen (zum Beispiel Verkehrsunfall, Explosionen, Einsttirze)
eingesetzt. Neben der festeingebauten Seilwinde verfügt das Fahrzeug unter
anderem über einen fragbaren Stromerzeuger, Rettungsspreitzer, Geräte zum
Heben ( pneumatische Hebekissen und hydraulischer Hebesatz) ,tnd Geräte
zum Schneiden (I\4otorsäge, -trennschleifer und Elektroflex).

Der Rüstwagen rückt bei Alarmstichworten wie "Veikehrsunfall, Person

eingeklemmt", "Peron abgesttirzt" oder "Person in Maschine eingeklemmt"
aus. Ergänzt wird er durch das nachrtickende TLF 16, das den Brandschutz
an der Unfallstelle sicherstellt.

Besafzung: 3 Mann

15



Die Abteilung Send'ling

Ausbildung in dcr Abteilung Sendling 1997

Um zu jeder Zeitund in jeder Lage bei den verschiedensten Einsätzen

fachgerecht Hilfe leisten zu können ist eine umfassende Ausbildung der

einzelnen Feuerwehrangehörigen nötig.

Dies geschieht zum einen durch eine über einen Zeiüaum von zwei Jahren

ausgedehnte Grundausbildung, dwch den Besuch von weiterführenden

Lehrgängen und durch den Übungsdienst in der Abteilung.

Dem übungsdienst in den Abteilungen füllt hier insbesondere die Aufgabe

des kontinuierlichen Wiederholen des in den Lehrgängen vermittelten

Wissens zu.

Im Jalr 1997 wurden in der Abteilung Sendling 20 Übungen abgehalten in

denen das gesamte Einsatzspektrum von Brandbekilmpfung und

technischer Hilfeleistung praktisch geübt wurde. Zusätzlich wurde das

vorhandene theoretische Wissen in sechs Unterrichten wieder
aufgefrischt.

Neben dieser abteilungsinternen Ausbildung besuchten eine große Anzalil
Feuerwehrdienstleistender der Abteilung Sendling weiterftihrende
Lehrgänge an der Feuerwehrschule in Mtinchen und den beiden stattlichen

Feuerwehrschulen in Regensburg und Geretsried:

Phillip Lakatos und Tobias Schumann nahmen am Truppmann-

Grundlehrgang auf der Feuerwache 2 teil. Er vermittelt die theoretischen

und praktischen Grundlagen für den altiven Feuenvehrdienst. Mit dem

erfolgreichen Abschluß dieses Lehrgangs wechselten die beiden von der

Jugendfeuerwehr in den aktiven Dienst.

Andreas Boxleitner und Mathias Simon wurden beide 1997 18 Jahre alt.

In Mtinchen wird die Feuerwehrgrundausbildung mit der Volljährigkeit
durch den Besuch des Truppmann-Aufbaulehrgangs und des Atemschutz-

Lehrgangs abgeschlossen. Ziel ist es hierbei die Feuerwehrmänner

speziell für Einsätze unter umluftunabhtingigem Atemschutz auszubilden.

l6



Die Abteilung Sendling

Nach erfolgreichem Besuch des Truppmann-Grundlehrgangs, des

Truppmann-Aufbaulehrgangs und des Atemschutzlehrgangs besteht nach

weiteren zwei Jahren Dienst als Truppmann, erstmals die Möglichkeit im

Rahmen des Truppftihrer-Lehrgangs das Handwerkszeug zur Übemahme

von Ftitrungsaufgaben zu erlernen. Zieldes Lehrgangs ist es den

Feuerwehrmann so zu schulen, daß er z.B. beim Vorgehen im venauchten

Bereich bei einem Brand selbständig Entscheidungen treffsn und

Verantwortung ftir seine Kollegen {ibemehmen kann.

Die Ausbitdung im Bereich der technischen Hifeleistulg erhalten die

Feuerwehnnänner durch den Besuch des T}Il-Lehrgangs. Hierbei steht

besonders der Umgang mit hydraulischen Rettungsgeräten (Schere,

Spreizer) sowie das fachgerechte Anheben von Gegenstlinden im

Vordergrund. Diesen Lehrgang besuchten die Kameraden Andreas Mehl,

Stefan Renner und Christian Rogalli.

Oliver Nestler besuchte noch den Lehrgang für Gruppenführer an der

Staatlichen Feuerwehrschule in Geretsried, Christian Haumayr besuchte

den Zugfiihrer-Lehrgang an der Staatlichen Feuerwehrschule in
Regensburg.

Diese zentttlfür Bayern durchgeftihrten Lehrgänge schulen die

Teilnehmer in ta}tischen Grundwissen und befühigen die Feuerwehrleute

selbstänig den Einsatz mit einer Gruppe (9 Mann) oder einem Löschzug

(21 Mann) zu leiten.
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Einsätze der Abteilung Sendling 1997

Das Jahr 1997 war, was die Einsatzzahlen der Abt. Sendling befift, ein
Rekordjahr. Genau 202 malwurde die Abteilung Sendling im vorgnngenen
Jahr alarmiert, so oft wie noch nie seit ihrem Bestehen. Im Schnitt ungeftihr
jeden zweiten Tag erfolgte eine Alarmierung. Dieso eno(m hohe Zahl an
Einsätzen stellt auch ftir die Mannschaft eine hohe Belastung dar, da der
Feuerwehrdienst ja elnenamtlich zusätzlish zur normalen Beschrlftigung
versehen wird.

Die Einsätze 1q97 $iederten sich wie folgt:

böswilliger
Alarm

8Vo

blinder Älarm
lEo/o

Hilfeleistung
19Va

GroBfcuer
lVo

Kleinfeuer
s0%

Mittclfeuer

Den weitaus grÖßten Teil dieser Einsätze nahmen die "alltäglichen" Klein-
feuer ein (2.8. brennende PKW oder Altpapiercontainer, kleine Brände in
Wohnungen, angebrannte Essen) gefolg von sinem leider immer noch recht
hohen Ant€il an blinden bzw böswilligen Alarmen (zusammen 260/o;1996:
32'/").Im Vergleich mit dem Vorjalr ist aber festzustellen, das die Anzahl
blinder Alarme zurückgegangen ist (1996: 28'/") wtihrend sich die Anzahl
böswilliger Alarme verdoppelt hat (1996: 4W.
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Die Alarmierungen 1991 im einzelnen:

01.01".1997 05:13 Garmischerstr. 241 Verkehrsunfall

ü1.01.1997

02.a1.ß97

az.at.w97

06.01.1997

t4.01.1997

15.01.1997

fi.ar.ß97

20.01.t997

23.0r.1997

23.O1,.r,997

26.41.W97

0t.421997

08:41 Konrad-Celtis-Str. 1l

t7:17 Leonhard-Moll-Bogen I

A832 Daiserstr.26a

09:55 Implerstr. 29

ll32 Johann-Clanze-Str. 51

07:16 Hansastr. 17 (ADAC)

12:22 Implerstr. 17 (EDEKA)

0l:33 Westendstr. 161

19:46 Lindwurmstr. 211

At:46 Albefi-Roßhaupter-Str. 38

12:15 Gilmstr.(Schule)

1I:08 Nestroygarten

brennt Container

blinder Alarm

Zimmerbrand

Blinder Alarm

Zimmerbrand

Blinder Alarm

Blinder Alarm

Blinder Alarm

Gasausströmuüg

Zimmerbrand

blinder Alarm

Gasausströmung
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,E,i,niet*;

Johann-Clanze-Str. 43

Konrad-Celtis-Str. 57

Pers. droht zu springen

Zimmerbrand

01.02.1997 14:32

02.02.1997 14:35

ü4.02,1997 18:37 Demleifner Str. 16 brennt Container

Angrenzend an eine Transformatorenstation waren mehrere Papier-

nnd Altglascontainer in Brand. Von der Feuerwehr wurde das Feuer

unter Einsafz eines C-Rohres, eines Schaumrohres und vier

PreBluftafmern gelöscht

A5.02.1997 22'.20 t,indenschmitt/trüdlerstr. böswilligerAlarm

A9.02.t997 Zlfi Fürstenrieder Str. 204 brennt PKW

13.02.1997 ß:A7 Konrad-Celtis-Str. (Schule) btiswilligerAlarm

17.02.1997 19.44 Aberlestr. 44 Kleinfeuer brennt Trockner

18.02.1997 08:00 Am \Mestpark I Verkehrsunfall

25.02.1997 08:32 Drachenseestr. l0 blinder Alarm

01 .03 . 1997 I 5: 50 Friedrich-List-Str. 23 brenqt Unrat

A2.03.1997 22:55 Harrsastr. 26 Rauch aus Pkw

A6.93.1997 17:19 Wankstr. 7 brennt Fernseher

08.03.1997 l?:17 Kninerstr.25 Rauchentwicklung

08.03.1997 19:16 Roter-Turm-Platz 19 brennl Container

09.03.1997 03:12 Roter-Turm-Platz 19 brennt Container

10:03.1997 09:34 Lindenschmittstr.2g Pers. droht zu springen

11.03.1997 15:15 Gaißacherstr.20 Zimmerbrand

11.03.1997 23:35 Lindwurmstr.207 Zimmerbrand

13.03.1997 0l:46 Passauerstr. brennt Telefonzelle

Bei Ankunft der Feuerwehr war eine Telefonzelle vollständig in

Brand. Das Feuer rvurde von der Feuerwehr mit einem C-Rohr

gelöscht.
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13.03.1997

13.03.1997

15.43.ß97

t6.03.1997

20.03.1997

2t.03.1997

21.o3.1997

23.A3.ß97

25.03.1997

27.03.t997

27.A3.1997

02.a4.1997

a2.04.1997

a4.04.1997

09.04.1997

It.04.1997

n.a4.1997

t4.04.1997

t7.a4.ß97

19.04.1997

19.04.1997

23.04.1997

23.04.1997

25.A4.ß97

26.04.1997

30.04.1997

Finsätie

16:32 Siegenburger Str. brennt Container

23:14 Johann-Clanze-Str. brennt Container

T6 17 Implerstr.4 Zimmerbrand

20:06 Aindorfer Str. 7 böswilliger Alarm

09:16 Wackersberger Str. 61 blinder Alarm

13.57 Hansastr. 27d blinder Älarm

14:50 Krüner Str. 90 Gasausströmung

16:14 Radlkofer Str. 16 brennt Unrat

18:31 Implerstr. 53 Pers. droht zu springen

0551 Luise-Kiesselbach-Platz brennt Telefonzelle

23:1A Westendstr. 174 (Altenheim) Kleinfeuer

08:36 Passauerstr. 16 brennt PKW

17:40 Martin-Behaim-Str. brennt Container

17:02 GarmischerlTübingerStr. Verkehrsunfall

l0:34 Luise-Kiesselbach-Platz böswilligerAlarm

09:50 Gilmstr. (Schule) böswilliger Alarm

14:48 Ridlerstr. 5l (Arabella-Hote1) blinderAlarm

02:31 Albert-Roßhaupter-Str.l2l blinderAlarm

16.57 Rudi Sedlmaier Halle brennt Container

01:06 Faberstr. 13 Pers.droht zu springen

20:30 Höltystr. 1 Zimmerbrand-

08:38 Kraelerstr. 3 Zimmerbrand

20.03 Ohlstatter Str. 56 Pers. droht zu springen

18:50 Garmischerstr. Rasenbrand

17:36 Hinterbärenbadstr. 74 Zimmerbrand

13:38 Leonhard-Moll-Bogen Feuermelder
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03.05.1997 02228 BAB 95 Ausfahrt Kreuzhof Verkehrsunfall

Im Ausfahrtbereich der Anschlußstelle Kreuzhof prallte ein PKW

gsgen eine Stra$enlaterne. Der Fahrer des PKIY wurde in seinem

Fahrzeug eingeklemmt und mu$te von der Feuerwehr mit

hydraulischem Rettungsgerät befreit werden.
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03.{15.1997 15:01 Luise-Kiesselbach-Pln&Verkehrsunfall

Zirkt 1? Stunden nach dem vorherigen Einsatz wurde der Fahrer

eines PKW beim Auffahren auf einem LKW in seinem Fahrzeug

eingeschlossen Er wurde mit einem Spreizer befreit.

03.05.1997 17:13 Luise-Kieselbach-Platz brennt PKW

05.05.1997 10:37 Garmischer-/flansastr. brennt LKW

06.A5.ß97 13:49 Berchemstr. 76 brennt Gartenhaus

08.05.1997 10:30 Fürstenrieder Str. 288 brennt PKW

09.05.1997 15:14 Implerstr.2g Zimmerbrand

15.05.1997 09:09 A 96 böswilliger Alarrn

15.05.1997 19:31 Dautendeystr.34 Zimmerbrand

15.05.1997 20.21 Margaretenplatz I Pers. droht zu springen

17.05.t997 A4ß7 Bad-Gasteiner-Str. I brenntAschentonne

Yermutlich durch Brandstiftung war eine Großraumaschentonne in

Brand. Das Feuer wurde von der Aht Sendling mit einem

Schaumrohr unter umluftunabhängigem Atemschutz gelöscht

1?.05.1997 05t24 Kriinerstr. 59 brennt Container

Nur eine Stunde nach dem vorhergehenden Einsatz brannte nicht

weit entfernt von der ersten Einsatzstelle eine Altpapiertonne. Da$

Feuer wurde wiederum mit einem Schaumrohr gelöscht

21.05.1997 00:14 Garmischerstr.222 brennt Telefonzelle

21.05.1997 09:35 Alramstr. 16 Feuer inPizzena

23.05.1997 04:58 Friedenheimer Str. 146 Pers. drotrt zu springen
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,Hinsätie
iiliit':iiil:i::::li:iiiiii.iii:iil:i:i:iii.l:i:ljii:::i:ii,:::i.i:'::ili:ili:,:i:i,i:i:iiilli],li.iii::il.liiiiiilili

23.05.1997 A7:20 Passauer/f{eckenstatrlerStr. Verkehrsunfall

26.A5.ß97 I l:11 Leonhard-Moll-Bogen blinder Alarm

26.ü5.1997 15:39 Marbachstr. I I Rauch aus Wohnung

28.05.1997 09:03 Hansastr. brennt PKW

30.05.1997 12:14 Ridlerstr. 40 rad unter LKW

02.A6.ß97 I l:28 Fürstenrieder Str.149 Kleinfeuer brennt Trockner

04.06.1997 12:32 Pfeuferstr. 33 Brand in Küche

A4.A6.T991 16:13 Hansastr. 138 Rauch aus Tiefgarage

05.06.1996 ß:A2 Drosre-Hülshof-str.9(schule) böswilligerAlarm

10.06.1997 1251 Hansastr.2?d Fzuermelder

13.06.1997 12:50 Esswurmstr.2S Zimmorbrand

19.06.199? 23156 Zillertalstr. 53 gegenäber brennt PI(W

Unweit vom Gerätehaus der Abteilung Sendling stand ein Porsche

vollkommen in Brand. Das Feuer wurde mit einem C-Roh& einem

Schaumrohr und zwei Fre$luftatmern gelöscht. [in neben dem

Porsche abgestellter Kleinwfl gen rvurde ebenfalls beschädigl'

24.A6.ß97 ß:A4 Wackersbergerstr. 59 blinder Alarm

24.06.1997 23:A5 Poccistr, 15 Rauch aus Wohnung

30.06.1997 18:44 Euckenstr.3S Rauchentwicklung

05.07.199? ll:32 U-BahnhofBrudermühlstr. KindeingeHemmt

A5.07.1997 13:45 Kindergarten St, Heinrich Kinderfest

08"07.1997 15237 atte Sendlinger Kirche Rauchentwicklung

In der alten Sendlinger Kirche waren zwei Kränze in Brand gertfen.

Dae Feuer wurde von der Feuerwehr mit einem Kleinlöschgerät

gelöscht
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11.0:1.1997 12.20 Heckenstaller/Höglwörtherstr. Verkeksunfall

fi.07.1997 17:ll Svlvensteinstr. 7 Pers. droht zu springen

11.07.1997 17:00 Amimstr. (Kindergarten) Kinderfest

11.07.1997 22:19 Sädbahnhof undichter Kesselwagen

Aus einem auf dem Bahngelände ahgestellten Kesselwagen trat üiber

ein Überdruc*ventil Kohlendioxid aus.

t2.O7.1997 06:10 Bad-Gasteiner-Str.

n.A7.W97 l8:09 Westendstr. 221

14.07.1997 18.23 Frunsbergstr. 33

19.07.1997 10:00 '{96 AS Blumenau

21.07.1997 15:50 Fürstenriederstr" 257

25.A7.ß97 01:04 Hansastr. 2l

26.A1.ß97 15:54 Heiterwangerstr. 64

27.A7.ß97 l8:38 Hinterbärenbadstr. 37

28.07.1997 13:05 Sachsenkamstr. 19

74.07.1997 18:12 Kössenerstn 29 Zimmerbrand

Bei Ankunft der Feuerwehr stand der Balkon einer

Erdgeschoßwohnung vollständig in Flammen. D&s Feuer wurde mit

einem C-Rohr gelöscht

bronnt Container

blinder Alarm

Wasserrohrbruch

brennt PKW

Verketrsunfall

brennt PKW

Rauch aus Wohnung

Zimmerbrand

Gerüststurz
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Einsä:tfre

29.47.1997 06:54 Impler-ilindenschmittstr. brenntPKW

30.07.1997 19;25 Baumgartner Str. 1l Zimmerbrand

Der Miefer einer Wohnung im ersten Stock hatte seine Socken (!) auf

dem eingeschalleten Herd liegen lassen. Hausbewohner alarmierten

auf Grund des Gestanks die Feuerwehr. Yon der Feuerwehr ryurde

die Wohnung gewalfsam geöffnet und die Socken vom Herd

genommen.

31.47.1997 2l:02 Senser Str. 12 Zimmerbrand

04.08"1997 13 .23 Luise-Kiesselbach-Platz 2 blinder Alarm

05.08.1997 W:02 Heckenstallerstr. Verkehrsunfall

05.08.1997 l1:ll Hansastr.24 brenntPKWinTiefgarage

06.08,1997 15:35 Alramstr. SL Kellerbrand

In einern Keller war ein Kellertbteil in Brand. Das Feuer rvurde mit

zwei C-Rohren unter Einsatz von vier Preffluftatmern gelöscht Von

zwei weiferen Trupps unter Atemschufz wurde das Gebäude

kontrolliert und ein Hausbewohner mit einer Fluchthaube ins Freie

gebrncht

06.08.1997 23:39 Alramstr.3l boswilligerAlarm

08.08.199? 02:30 Pfeuferstr. 14 Kleinfetrer

08.08.199? l4:5A Pfeufer Str. 14 brennt Aschentonne

08.08.1997 2l:50 Pfeuferstr. l0 brennt Aschentonne

09,08.1997 09:lI Pfeuferstr.(Messegelände) blinder Alarm
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E,inseäe:

10.08,1997 1241 Seebenseestr. 14 Zimmerbrand

11.08.1997 10:07 Kürnbergstr. 37 Dehnfugenbrand

20.08.199? 20:18 Aberlestr. 16 Hilfeleistung

18.08.199? 08:29 Hölderleinstr, 7 Zimmerbrand

19.08.1997 12:22 BAB - Lindau Ausfahrt Laim brennt LKW

25.08.1997 2l:37 Partnachplatz t (Tankstelle) brennt PKW

26.08.1997 18:51 Oberländerstr. 31 Wohnung u.'lVüsser

Bedingl durch starke Regenfälle drang durch ein offenes Fenster im

driften Obergeschoß Wasser in eine lVohnung und lief in die

darunterliegende. Die lVohnung wurde von der Abt. Sendling

gewaltsam geöffnet und das Fenster geschlossen' In der

darunterliegenden \üohnung entstand durch dns eingedmngene

Wasser beträchtlicher Sachschaden,

26.08.1997 18:54 Am Harras 14 Wasserrohrbruch

26.08.1997 20tlü Zielstattstr. 20 undichtes Dach

Durch ein undichtes Dach drang Wasser in die Räume eines

darunterliegenden Labors. Von der Feuerwehr wurde im rweiten

Stock das \ilasser mit Folie aufgefangen und abgeleitet. Nach dem

Ende des Gewitters wurde das Dach provisorisch mit Folie

abgedichtet

26.A8.ß97 2l:09 Waldfriedhofstr. 39

26.08.1997 20:55 Welserstr. l5

Straße unter Wasser

undichtes Dach

27



29.08.1997 14:13 Wesrendstr. 221 (OBI) blinder Alarm

31.08.t997 2l:25 Neubeuernerstr. ohne Nr. "Zimmerbrand"

Der Feuerschein eines Grilts auf einer Terasse war Grund der

Alarmierung.

01.09.1997 00:00 Treffauerstr. 56 blinder Alarm

01.09.1997 19:28 tuise-Kiesselbach-Plntz,2 eingckl. Person

Eine Frau war in ihrem Appartement so unglücklich hinter die

Eingangstüre gestärzto das sich diese nicht mehr von Anßen öffnen

liefi, Von der Fenerwehr wurde mit einer Schiebleiter durch ein

Fenster in das Appartement eingestiegen und die Türe von Innen

geöffnet Die Frau konnte unverlefzt dem Pllegepersonal übergeben

werden,

CI4.09.1997 10:15 Garmischer/Tübingerstr.

08.09.1997 15:13 Westendstr.Z2l

12.99.1997 15:11 Höltystr. 2

14.09.1997 04.02 Westendstr. 221

brennt PKW

blinder Alarm

Gasgeruch

blinder Alarm

16.99.1997 17253 Ridlerstr. 60 Kellerbrand

In einem Keller war Gerümpel in Brand. DBs Feuer rvurde unter

Einsafz yon sechs Preßtuftatmern und einem C-Rohr gelilscht

Anschließend wurde der Keller ausgeräumt
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17.A9.W97 17:01 Passauerstr. 39

18.09.1997 17:22 flansastr. 40

19.09.1997 t0:15 Ötztaler Str. 15

20.09.1997 05:04 Westendstr. 221

Kleinfeuer

brennt PKW

blinder Alarm

blinder Alarm

21.Q9"1997 19:49 Fürstenrieder Str, 141 Kellerbrand

In einem Keller war ein Kellersbteil in Brand. Von der Feuerwehr

wurde das Feuer mit einen C-Rohr und sechs Preßluftatmern

gelöscht. Anschließend wurde das Gebäude gelüftet und das

hetreffende Kellerabteil ausgeräumt Eine Hausberryohnerin mu$te

mit einer Rauchvergiftung vom Rettungswagen in eine Klinik

gebrachf werden

21.09.1997 2l:31 Partnachplatz 7 Kleinfeuer

22.09.1997 05:04 Westendstr. 221 blinder Alarm

25.99.1997 00:44 Hinterbärenbadstr. 62 böswilliger Alarm

25.09.1997 Z}fi Westendstr. 219 brennt PKW

27.09.1997 01:28 Hinterbärenbadstr. brennt Aschentonne

0l.lü.1997 14:38 Hansastr.3T Explosion

04.rc.ß97 02:23 Luise-Kiesselbach-Platz lb brennt Kiosk

A4.1.0.1997 15:19 Thalkirchner/Brudermühlstr. brennt Aschentonne

06.10.1997 1l:29 Käthe-Bauer-Weg 17 brennt PKW

07.10.1997 05:05 Johann-Clanze-Str. 43 Gasgeruch

A7.rc.ß97 08:53 Kidlerstr. böswilliger Alarm

10.10.1997 15:40 Luise-Kiesselbach-Platz2 Kleinfeuer

10.10.1997 19:40 Passauerstr. 100 Straße unter Wasser

10.10.199? 19.45 Gollierstr. 82 undichtes Dach
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EiÄ:*aü;

l0.lü.1997 20:15 A95 Ausfrhrt Kreuzhof $traße unter Wasser

10.10.1997 20:49 Johann-Clanze,/Sachsenkamstr. StraßeunterWasser

11.10.1997 03:58 Hinterbärenbadstr. 56 brennt Container

11.10.199? A4:59 Hinterbäirenbadstr. 62 brenntContainer

Q.rc.ß97 16:46 Daiserstr.42 Zimmerbrand

14.10.1997 18:30 Hansastr. 54 brennt Aschentonne

17.10.1997 17z16 Gerätehaus Wachbesetzung

Wlihrend des Brandes eines U-Bnhnzuges am Hauptbahnhof wurde

von der Abteilung Sendling zur Sicherstellung des Brandschufres das

eigene Gerfl tehaus besetzt

16.10.1997 1416 Kraelerstr. 24 od.124

18.10.1997 13:17 Gaißacher/Essrrrurm$tr.

22.1A.ß97 13:54 Leonhard-Moll-Bogen I

n.rc1997 22:24 Hansastr. l8l

25.10.1997 22:39 Bad-Gasteiner-Str. 12

25.rc.ß97 23:45 BAB - Lindau

29.10.1997 A8:47 Ssharnitzstr. 1l

01.11.1997 19:24 Nebelhornstr.

03.11.1997 02:44 Rilkestr. l0

04.11.1997 08:37 Leonhard-Moll-Bogen

A4.11.1997 15:25 Alramstr. 24

07,11.1997 04:16 Johann-Clanze-Str. 13

08.11.1997 23 19 Bodenehrstr. 6

11.11.1997 l7:O5 Valleyplatz

n.tt.1997 72:48 Fernpaßstr. 34

böswilliger Alarm

breont Aschentonne

blinder Alarm

brennt PKW

böswilliger Alarm

brerurt Pkw

Zimmerbrand

brennt Container

Kellerbrand

brennt PKW

Hilfeleistung

Kellerbrand

Zimmerbrand

Martinsfeuer

brennt Aschentonne
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Hinsätze

15.11.1997 03:00 A95 ca.3km n.AS Forstenried brennt PKW

7,irl<a drei Kilometer nach der Ausfahrt Forstenried war auf der

Autobahn Garmisch ein PKW vollkommen in Brand. Das Feuer

wurde mit zrvei C-Rohren gelöscht.

20.11.1997 A937 Wackersbergerstr. 59

23.11.1997 12:15 Passauer Str. 23

24.11.1997 22'.31 Krünerstr. 2

24.11.1997 17:29 Alramstr. 14

03.12.1997 14:03 Am Westpark I (ADAC)

M.12.1997 1536 Ridlerstr. 37

A4.n.1997 17'.47 Ortlerstr. 12

07.72.1997 1 1:33 Sendlinger Y*chplatz Z

08.12.1997 1l:36 Ridler Str.26

08.12.1997 20:36 Hansastr. 150

A9.n.1997 O7:51 Fürstenrieder/Aidenbachstr.

A9.n.ß97 15:15 Hansastr.3l

16.12.1997 18:21 Leonhard-Moll-Bogen I

20.12.1997 15:30 Aberlestr. 14

20.12.1997 2l:2L Westendstr. 221

21.12.1997 AL26 Hinterbärenbadstr. 38

21.12.1997 16.28 Arnimstr. 14

23.12.1997 14:54 Ötztalerstr. l0

24.12.1997 04:25 Hansastr. 138

24.12.1997 23:28 Ganghoferstr. 65

25.12.1997 19 44 Engelhardstr. 20

blinder Alarm

Zimmerbrand

Zimmerbrand

brennt PKW

Einsatzübung mit der BF

blinder Alarm

Rauch aus Silo

brennt Aschentonne

böswilliger Alarm

Zimmerbrand

Verkehrsunfall

brennt Gasflasche

Kleinfeuer

überhitaer Ölofen

blinder Alarm

böswilliger Alarm

böswilliger Alarm

Feuermelder

Zirnmerbrand

Zimmerbrand

Zimrnerbrand
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EinsäHe

3ü,12.1997 16232 Gotzingerplafr l" brennen PKW's

Vermutlich durch Brandstiftung wflren vier nm Straflenrand

abgestellte PKW's in Brand. Von der Feuerwehr wären drei C-

Rohre, ein Schaumrohr und nvei Preßluftafmer zu Löscharbeiten im

Einsatz.

30.12.1997 Aberlestr. Zimmerbrand
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dfeuenruehr

Mittler-weile ist es sechs Jahre her, daß imM"llnchner Süden eine Jugendgrup-

pe gegriindet worden ist. Ihr gehören Jugendliche im Alter von 14 bis 18

Jalren an, die im Einzugsbereich der Abteilungen Forstenried, Großhadern,

Sendling und Solln wohnen.

kn Berichtsjahr 1997 ztal{te die Gruppe 25 Mitglieder, davon 9 aus der

Abteilung Sendling.

Zielder Jugendarbeit in derFeuerwehr ist, den Jugendlichen Grundlagen in

der Erster Hilfe und der Brandbekttmpfrng näher zu bringen, den Nachwuchs

der Freiwilligen Feuerwehn Mtinchen zu sichern, sowie allgemeine Jugend-

arbeit durchzuführen.

hn Rahmen dieser Ausbildung erlemen die Jugendlichen z.B. Knoten und

Stiche, den Umgang rnit Feuerlöschern und weiteren feuerwehfiechnischen

Geräten.
Durch Gruppenstunden und Freizeitfahrten wird das Ausbildungspro-

gramm abgerundet.

irilliiittiiiiw
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Ju$endfeuenruehr

So wurden im Jahr 1997 zusätzlich folgende Aktivitäten durchgeführt:

11 .01. : Discoparty der Jugendfeuemrehr Mtinchen im
Gerätehaus der Abteilung Stadnnitte

Besichtigung des Retfungshubschraubers Christoph I06"02. :

am Krankenhzus Mtinchen Harlaching

09.05. / 10.05. : Teilnahme an den Feierlichkeiten anlaßlich 15 Jahre

43.07.:

Jugendfeuerwehr Mtinchen

Saugtibung aus der Isar

24.A7.: Grillfest im Gerätehaus der Abteilung Forstenried

07. I l. - 09.1 l. : Wochenendfahrt auf eine HüUe der Nahrr&eunde

München in Achenkirch ( Östeneich )

Die Jugendlichen fieffen sich jeden Donnerstag ( außer in den Ferien ) von

18.00 Uhr bis ca.20.30 uhr im Gerätehaus der Abteilung Forstenried in der

Forstenrieder Allee 177.

Jungen und Madchen, die aush nach der Jugendguppe in den aktiven Dienst

der Feuerwehr Sendling treten wollen erhalten nähere Informationen beim

Jugendwart Florian Petz unter der Telefonnwnmer 711485.

34



ln der Zillertaler Straße in Sendling:
lEädels erobern dle Feuerwehr

lhren Tag der offenen Tür hat küzlich
die Freiwillige Feuenvehr in Sendling
abgehalten. Bei herrlichem Wetter
gab's für die interessierten Bürger.
nicht nur jede Menge Infos über die
Arbreit der Floriansjünger, sondern
auch Vorführungen mit brennenden
Autos oder die beispielhafte Rettung
eines im Pkw eingeklemmien Passan--
ten zu beobachten- ,;Nebenbei geben
wir heute auch Tips, wie man Unfälle
im Haushalt vermeiden kann", berich-
tet Abteilungsleiter Manfred Ecker. Sb
soll eine zu heiß gewordene pfanne,

die in Flammen aufgegangen ist, nie-
mals mit Wasser überschüttet, son-
dem das Feuer mit einem Deckel oder
einer Decke erstickt werden.
40 Feuen,yehrler sind deit der Eröff-
nüng des GerätehauseS 1981 hier in
Sendling registriert, zehn davon gehö-
ren der Jugendgruppe an. Manfred
Ecker ist stolz auf seine Zöglinge, die
zwischen 14 und .16 Jahre,alt
,,Vor nicht allzu langer Zeit, da l
wir noch erhebliche Nachwucl
gen", sagt der Abteilungsleiter, ,
inzwischen haben sich wieder

chen Handgriff aus Hö"flichkeit abneh_
L9n wollen", ezählt der Jugendteiter
Oliver Nesiler.

sten-wte d'e Jungs,,, bestätigt dr
gendleiter. Die ersten Einsätze
den zeigen, wie sich Marion r
ihren jungen Feuerwehrlern ans
wird. Doch bis dahin teiten beid(
schlechter absolut dasselbe Sc
sal: Zum ersten Mal ausrücken d
alle erst mit dem 16. Geburtstag.

.r ' DianaThigs/Foto:'

il, wds >lü iltcl zwcil ilal
clie Woche sb treibe, ezählt sie.
rroudem fühlt sich die 1Sjährige zwi_
schen ihren Kameraden- du-rchaus
wohl und. gleichberechtigt. ,,Es ist
eher so, daß die Jungs inr so man_

Hier kommt die Jugend (v. ti.): Oliver Nestler betreut während der Ausbildu
Nachwuchsfeuerwehrler Tobias Keil, Marion Leibhammer, Tobias Schum

Telefonzdle in Brand: In der Nacht zum Donnerstag brannte passauer-/Ecke
Albert-Ro8haupter-straße ein Telefonhäusctren. FäLnvehrleute löschten miteinem C-Rohr
En Algapiercontainer brannte am Donnerstag um 23 uhr am Luise-Kiessel-
bach-Platz in Höhe der Johann-cranze.Stra8e. üiiwasser uno schaum konnte
?asch gelösc*rt und ein übergreifen auf daneben stehende coniainer verhindert
werden.
Am Samstagnachmittag kam es zu einer Rauchentwicklung durch angebrann_tes Essen in der rmprerstraBe. Eine person erritt eine teictrtJcau"n*iöitträg,'

Zugang zur Brandstelle gesucht.
Schließlich konnte der betreffende
Dachbereich kontrolliert werden, zum
Glück ohne Feststellung, möglicher-
weise hatten dort Feuenryerkskörper
gebrannt.

'!

Emeut PKWs in Brand: Gegen 4.41
Uhr der nächste Einsatz: Auf dem Hof
eines Autohauses in der Tübinger-/
Ecke Dillwächterstraße brannte es.
Bei Eintreffen der Männer der Feuer-
wache Westend und der Freiwillioen
Feuerwehr Abt. Sendling brannien
drei PKWs, darunter auch ein Gelän-
dewagen, bereits vollständig. In ra.
scher Folge wurden zwei C-Rohre
und ein..Schaumrohr voigenommen,
um ein Ubergreifen der Flammen auf
danebenstehende Fahaeuge zu ver-
hindern und das Feuer zu löschen.

kehrsunfall: An Neu.jahr gegen
) Uhr prallte in der Garmischer
ße auf schneeglatter Fahöahn ein
ü gegen einen Lichtmast. Dabei
de eine Frau verletä. Nach der
lversorgung durch einen Notarzt
de die mittelschwer Verletzte
ch die Beifahrertür gerettet und
chließend in ein Krankenhaus
rsportiert.

lltonne in Brand: Um 8.41 Uhr der
;hste Einsatz: in der Konrad-Celtis-
aße brannte der Inhalt einer Groß-
rnmülltonne. Feuerwehrleute
Inten rasch löschen.

uermeldung" durch Wasser-
taden: Die Brandmeldeanlage des
AC-Gebäudes am Leonhaid-Moll-
Jen löste am Donnerstagmorgen
i, weil Wasser einer geplatzten Lei-

tung in einen Feuermelder gelaufen
war- Die Feuerwehr nahm däs Wasser
mit Elektrosaugern auf.

Matratze in Brand - zwei personen
mit Rauchvergiftung: Kurz später
geriet in der Daiserstraße durch ein
Heizkissen eine Matratze mit Decke in
Brand. Zwei Bewohner konnten zwar
selbst löschen, erlitten aber Rauch-
vergiftungen. Sie kamen mit einem
Rettungswagen in ein Krankenhaus.
Mit einer Kübelspritze wurden Nach-
löscharbeiten durchgeführt.

Jetzt besonders hohe Brandgefahr
durch Christbäume
C Bitte zünden Sie an Weihnachts-

gestecken und Christbäumen kei-
ne ,,echten" Keaen mehr an!

- O lm Brandfall sofort die Feuenvehr
alarmieren: Notruf 1 12.

Aufgrund der großen Zahl der ;,silve-
sterbedingten" Feuenarehreinsätze
wurde u. a. die Sendlinger Feuerwehr
nach Giesing alarmiert. Auf dem Dach
der Schule in der Weilerstraße war
Feuerschein zu sehen.
Über eine Drehleiter wurde ein C-Rohr
vorgenommen. Die in Höhe des 7.
Stocks gelegene Brandstelle konnte
aber von außen nicht ganz eneicht
werden. lm weitläufigen Dachstuhl
düs Ä.itbe$ 'rTiii.dc ;'iüi'i nach eii-ieiri

Brand in Wohnhaus: Auf einer Ter- yv11-gus .in 
Brand: Vollkommen in6sse abgestellte Gegenstände Brand stand ein Mff-Bus in der Nacht

brannten am Donnerstqg g_egen_]8 zum Freitag gegen 1 Uhr in der Han-
ljhr in der Kössener Straße. Beim Ein- sa-/f6kg DittüäönterstraBe. Mit einem
keffen der von vielen Anrufern alar- Schnellan(lriffstrahlrohr wurde rasch
rnierten Feuerwehr schlugen die gelöscht.
Flammen zum Balkon im ersten Stock
hoch und hatten bereits ein Zimmer Zwei Feuerwehreinsätze verursacht
der Erdgeschoßwohnung erfaßt. . durch angebranntesEssen mitstar-
Feueruvehrleute, ausgerüstet mit ker Rauchentwicklung: Am Sams-
Atemschutzgeräten, löschten mit ei- tagnachmittag in der Heitenrvanger
hem C-Rohr und konnten eine Brand- Straße und am Sonntagabend in der
ausweitung auf das Obergeschoß ver- Hinteöärenbadstraße. Hier mußten
hindern. Feueruehrleute unter Atemschutz ei-
parallel dazu wurde das Gebäude 61;1 nen Käsefondue-Topfvom Herd neh-
einem ,,Lüfter" rauchfrei gemacht. 3n menl in der Wohnung war niemand
Cer WoÄnung befand sich'niemand. anwesend'

FE{Ws ffi@E?ea? rüen FEeqmmeEE eese

In Brand geraten waren mehrere pkW in der Vaileystraße.

I'
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